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Denver bietet die perfekte Mischung aus wunderschöner Natur und Großstadt-Charme. Die Stadt 

gehörte zu den ersten der USA, in denen das Brauen von Craft-Bier die Herzen und vor allem die 

Kehlen der Biertrinker zu erobern begann. Begebt euch also auf den Denver Beer Trail und 

besichtigt 20 Craft-Brauereien, darunter die Wynkoop Brewing Company, bei der es sich um die 

älteste Mikrobrauerei der Stadt handelt. Der Larimer Square markiert den Geburtsort von Denver 

und ist sogar älter als das Colorado Territory. Heute trifft man sich hier in den Läden, 

Restaurants, Bars und Clubs. LoDo steht für „Lower Downtown“ und ist das älteste Viertel in 

Denver. Hier befinden sich auch das Baseball-Stadion der Colorado Rockies, zahlreiche 

Kunstgalerien und Boutiquen sowie Dutzende Restaurants und Bars. Wenn ihr genug Zeit habt, 

solltet ihr einen Abstecher in den schönen Rocky Mountain-Nationalpark machen. 
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Fahrt von Denver aus 90 Minuten Richtung Norden nach Cheyenne, der Hauptstadt von 

Wyoming mit viel kleinstädtischem Charme. Das Cheyenne Depot ist ein prachtvoller Bahnhof 

aus dem 19. Jahrhundert, in dem sich heute ein Besucherzentrum und das interaktive Cheyenne 

Depot Museum (ein Traum für Eisenbahnfans) befinden. Macht anschließend einen Rundgang 

durchs Stadtzentrum und vergesst dabei nicht, in einem der vielen Westernläden ein Paar 

Cowboystiefel und Cowboyhüte zu kaufen. Nehmt euch etwas Zeit für das Wyoming State 

Museum und seht euch die prähistorischen Fossilien und weitere Artefakte der Geschichte von 

Wyoming an. Auf der Terry Bison Ranch, einer ausgedehnten Grasebene mit etwa 2.300 Bisons, 



wartet ein wahres Westernabenteuer auf euch. Springt auf den Bison-Tour-Zug auf, geht reiten 

oder angeln, nehmt an einer Geländewagen-Exkursion teil oder kehrt in einem der Western-

Restaurants der Anlage ein.  
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Casper ist die zweitgrößte Stadt in Wyoming und rund 290 km von Cheyenne entfernt. Besteigt in 

den wärmeren Monaten den Casper Mountain oder macht im Winter einen Ski-, Langlauf-, 

Schneeschuh- oder Schneemobilausflug in die Hogadon Ski Area. Casper gedenkt seiner 

Geschichte als Ort an der einstigen Grenze das ganze Jahr über mit besonderen 

Veranstaltungen. Die Nachstellungen der jährlich im Juni stattfindenden Wyoming Heritage Days 

zeigen das Leben der Ureinwohner, den Pony Express, die Infanterie und mehr. Rodeo ist in 

Casper ebenfalls sehr beliebt. Eine der größten Rodeo-Veranstaltungen ist das College National 

Finals Rodeo, wo 400 Wettstreiter von über 100 Colleges und Universitäten gegeneinander 

antreten.  
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Bei einer Reise in den Westen der USA darf ein Besuch im Yellowstone-Nationalpark, dem 

ersten Nationalpark Amerikas, natürlich nicht fehlen. Der große Nationalpark (der sich neben 

kleinen Teilen in Montana und Idaho zu über 90 % in Wyoming befindet) liegt auf einem 

vulkanischen Hotspot mit eindrucksvoller geothermaler Aktivität. Sucht euch einen netten Platz 

aus und wartet auf den nächsten Ausbruch des Geysirs Old Faithful, der ungefähr 17 Mal pro Tag 

heißes Wasser in die Luft speit. Geht bei der Gelegenheit in das Old Faithful Inn, bei dem es sich 

um das größte Holzgebäude der Welt handeln soll. Das Gasthaus wurde 1904 aus Holz und 

Stein aus der Region erbaut. Bleibt während eurer Erkundung des Parks auf den markierten 

Bohlenstegen und Wegen, um euch weitere Naturwunder wie heiße Quellen, Geysire und 

Becken anzusehen. In Yellowstone sind zahlreiche wilde Tiere heimisch, wie Wölfe, Otter, Elche, 

Bären und Luchse. Die Chancen stehen gut, manchen von ihnen beim Wandern oder 

Mountainbike fahren auf den vielen Wanderwegen durch entlegene Regionen zu begegnen.  

 

 

  


